
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 29 (1925-1926)

Heft 3

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



zwz LUX
Längst hat LUX, das köstliche Fein- Längst wäscht aber auch die junge

Mutter die Windeln und die zartenWaschmittel, im Haushalt immer allge.

meinere Verwendung gefunden. Kaum Wollsachen ihres Lieblings in LUX.
jemals früher gab es auch in einfacheren Ganz neue Verwendungsarten wurden

Verhältnissen soviel Feinwäsche: Blou- in der Reinigung von Glas, Kristall und

sen, Sweaters, Strümpfe, zarte Leib- PorzeUan,entdeckt, und einTeelöffel voll

wasche aus Seide undWolle, Stickereien, LUX béim täglichen Geschirrwaschen

Spitzen, Vorhänge. Alle diese feinen schàfft Wunder - blitzblankes Geschirr,

Gewebe sollten aus der schmutzigenWä- und keine roten Abwaschhände mehr!

sehe aussortiert u. raschmöglich im köst- LUX zum Shamponieren macht Ihr

liehen Lux-Schaum gewaschen werden. Haar seidenweich, voll und glänzend.

T^vSHl Ll/X uftW n/e ojfen Werlau// HjHpgÇ
Verlangen Sie unsere neue Broschüre
„Die Pflege der eleganten Wäsche"!

Savonnerie Sunlight, Olfen

à.UX
längst liat l.cix, das köstliche l^ein- ldmgst wäsclrt sker suà die junge

lutter dis Kindeln und die zsttenwascîimittel, im ldauskalt immer allgs. -, -

msiners Verwendung gekunden. Xsum ^Voilssclren iltres Idelzlings in l.ldX.

jemals lrülrsr galz es aucli in einlsclreren (-sa? neue Verwendungssrten wurden

Veriiâltnisssn soviel k^einwaseke: Llou- in der kìeinîgung von (das, Xristall und

sen, H'ìveaîers, 8ìrûmpîe, Tarte I^.eiîz- î^or^ellsn entcîecîcì, uncî eîn^eeînôeî vvî!

v/âseîìe aus 8eîcîe uncîV^olîe» 8tieìcereÎLN, I)èim tnFÜäen (!esàîrrv^A8cîìen

Spitzen, Voàsnge. ^Ile diese leinen sclrâ Vunder--lzlitzizlsnlces (-escliîrr,

(dewsìie sollten aus der scîimutzigen^Vâ- und lceine roten /^lzwasclilrsnde melrr î

sclie aussortiert u. rasclimöglicli im lcöst- l^ id X zum Slrsmponieren msclrt llir
liclren Imx-Scllsum gewssclien werden, ldasr seidenweicii, voll und glänzend.

M^WN u)l>c/ n/e yFên lie^au/i
Verlsnßen Lie unsere neue krosclrüre

'^W „Die der eleganlen V/ à sct> - " I

Ssvonnsrls ZunUßkt, Ollsit
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© dB to i ä e r S> ü t f dj.. SKunbartlidje ®idE)tungen
aus allen ©auert. Jçeft 73 Bis 77. 23Î e r f ö tt b B) a I t
Stp pegeBIerl ©rmneruitgen aus Jjugenb unb §ei=
mat bon Ruling Slmarmn, QaïoB Hartmann, 2BaIter
iRoiacE) unb llfreb Kobter f. gttfammengefiettt bom

»otftatib bet £etmatfc(ju|beteitiigmtg Sippengelt 2l.=9ttj.

gr. 2.50. »erlag öteH pfelt, güricE). — Sllfreb KoB=

1er, Qa'foB Hartmann unb SBatter Stotad) frifcfjen m
itjren Sßrofaergätjlimgen mit »otlieBe Qugenbertnue»

rungen auf; SBalter »oiadj fcEjafft in »er]en IteBIidje
©timmungSBilber aus ber §eimat. ©in gemütbott»

tjumoriftifdjer Kon ift üBeraE berneîimBar ; mct)i feiten
aber fprütjt aud) jener erjiauntidj träfe SBi| auf, ber',

tote fo bieten unter itjren SanbSleuten, aud) biefeu biet
Slppengettern als ein töftlidjeS ©rbteil angefallen ift.

g e ft unb treu. 2t b r e i fr f a I e n b e r fur biß
© d) in e i g e r igugenb. »erlag : ©djtoeiget. 2Igentur
beë »lauen feugeS, »ern. »reis gr. 1.80. — »ietei
für jeben Kag ein anfprecEjenbeg »i!bd)en auS @efd)id)te
unb Stunft, Heine @efd)id)td>en, Staffagen, ©tmaljnun«
gen, ©ebidjte unb ©prüdie. ©eljr empfetjlen§tnert.

An 'unsere Abonnenten.
Die Abonnenten der Ausgabe B, sowie deren Ehefrau sind während der Abonnementsdauer

gemäß den publizierten Versicherungs-Bedingungen bei der Schweizerischen Unfallversicherungs-

Gesellschaft in Winterthur gegen Unfall versichert: Bei Ganz-Invalidität je mit Fr. 3000.—,,

oder zusammen mit einem Höchstbetrage von Fr. 6000.— und bei Tod je mit einer Summe von

Fr. 1000.—, also im Höchstbetrage von Fr. 2000.— und bei Teil-Invalidität je mit einer Summe

bis zu Fr. 700.—, also einem Höchstbetrage von zusammen bis Fr. 1400.

DrabtQcstolle
für Seidenlampensehirme liefert
am billigsten der Fabrikant
M. Barth, Kieuzstraße 30,
Zürich 8.

Verlangen Sie Katalog und
Preisliste.

Albert - Biscuits

Gestörte Verdauung
wird geregelt durch Verwendung des aus puren
Feigen, iiacli besonderem Verfahren karamelisier-
teil gesunden Zusatz-Kaffees Künzle's Sykos. Man

achte auf die Echtheit des Paketes bezw. den

Namen Künzle's

SYKOS
Ladenpr. : Sykos 0.50, Virgo 1.40. NAGO. Ölten

Petit-Beurre

nahrhaft, leicht verdaulieh. Re-
konvaleszenten und zur Kinder-

pflege unentbehrlich.

Biscuits
sind in allen besseren Geschäften

erhältlieh.

Beinleiden.
Leiden Sie schon lange an offenen Beinen, Krampfadern,

Beingesehwüren, schmerzhaften und entzündeten Wnnden etc.,

dann machen Sie einen letzten Versnch mit

ügp SIWÄLIN.
Wirkung überraschend, Tausende v. Zeugnissen. 1 Schachtel 2.50.

Umgehender Postversand. Dp- Franz SSdlePj Wlllisaii 7-

Jede Art
Jede Preislage.

Rideaux, Vitrages, Brise-bises.
Oraperlen, Mustor gogonsoltlg fronka

HERMANN METTLER
RldeauMStlckareh Herlsau

?#ß/m /iß non dor fl/taï
a&gospß/s/d iwzd müdeÄo/Mommon

er/meft/ und

itärftf J/e

ft. 3.75, je/ir ncr/e///!fl//e Sappe///. 6.25 /n den Jïpo/Men

Zürich *

Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Einlagetiefte

4' 2° 0

Einzahlungen können Spesen-

frei anf nnser Postscheck-Konto

V1II/557 geleistet werden.

Schwizer-Dütsch. Mundartliche Dichtungen
aus allen Gauen. Heft 73 bis 77. M e r sön d h a I t
Ap pezeller! Erinnerungen aus Jugend und Hei-
mat bon Julius Amannn, Jakob Hartmann, Walter
Rotach und Alfred Tobler f. Zusammengestellt vom
Vorstand der Heimatschutzvereinigung Appenzell A.-Rh.
Fr. 2.SV. Verlag Orell Fützli, Zürich. — Alfred Tob-
ler, Jakob Hartmann und Walter Notach frischen in
ihren Prosaerzählungen mit Vorliebe Jugenderinne-
rungen auf; Walter Rotach schafft in Versen liebliche
Stimmungsbilder aus der Heimat. Ein gemütvoll-

humoristischer Ton ist überall vernehmbar; nicht selten
aber sprüht auch jener erstaunlich träfe Witz auf, der',

wie so vielen unter ihren Landsleuten, auch diesen vier
Appenzellern als ein köstliches Erbteil zugefallen ist.

F est und treu. Abreißkalender fur die
Schweizer Jugend. Verlag: Schweizer. Agentur
des Blauen Kreuzes, Bern. Preis Fr. 1.80. — Bietet
für jeden Tag ein ansprechendes Bildchen aus Geschichte

und Kunst, kleine Geschichtchen, Aufsätzchen, Ermahnun-
gen, Gedichte und Sprüche. Sehr empfehlenswert.

à «vsere àdo»e»te».
Ois ^.douusutsu àsr às^uds O, soivis âsrsu Odstruu siuâ vâdrsuâ àsr ^.douusmsutsàusr

g'gmüL âsu xudli^isrtsu Vsrsiodsruug'S-OsàiuA'UUAsu dsi àsr sedvvsOsrisedsu OlàilvsrsiedsruuKS-

Osssiisedâ in 'iViutsrtdur Ks^su Ouàii vsrsiedsrt: Osi Og,u?i-Iuvlliiàitàt is mit Or. 3000.—,

oàsr ^usammsu mit siusm OoedstdstrllZs ?ou Or. 6000.— uuà ksi Osà ss mit siusr summs vou

Or. 1000.—, also im OöedstdstraAS von Or. 2000.— uuâ dsi Isii-Iuvitiiciitât ss mit siiisr summe

dis ?u Or. 700.—, aise siuem Medstdstraps vou ^usummsu dis Or. 1400.

llMvM
kür Leiclenlempenseliirme lieksrt
um billigsten àsr kubrikunt

KSktK, llisuestruüs 30,

lüeick S.
Verlangen Lis Cntulog unà

disisliste.

klbsrt - kiseuits

Qesìorìe VerâauunA
virà geregelt ànrà Vervenànng àes uns puren
I'eiAeu, Oêtà hssollàei'eni Vsi'kài'su ^arauislisler-
ten gssiiiuleii ^ns-à-Itukkess Xnnele s Lz'üos. Nun
uelite auk àie Lelàit àes llukstes desuv. àen

dlumen Itnn^ls's

8V«08
duàsnpr. : Luiras 0.50, Vireo 1.40. dl^K0. 01ten

f'gtit-ksurre

nàrds.tt, leielit vsiâanlià Iî.6-
^vnvà1ss26iii6ii iinà 2irir LHnà-

xüezs unôntbàrUeli.

öiseuits
swâ in ulleu bssssrsii (Zssâàltell

srààltilià.

LeîliIeîÂen.
I^vlàvu 81s «elisii lavAv au sNsusii Lslusu, Xraiuxiâàvrii,

ösIllKssävsürvu, sàvisiààllsiì uvà vui^ûnàvisii ^Vunàsu vie.,

à-mu muellen Lis einen lstüten Vsrsnà mit

MP- 81VV ^ 1.1X. ^
VlàiUlZ ûderrusâsiià, ruussiiàs v. ^suZnisssn. 1 Sààsl 2.K0.

IImAàsnàsr?08tvsrsàiiâ. IZp. k'i'snZ! «illissu /.

M/z?l //e oo/l à Mbeil
abAe5/?a/z/îiMlie/leiMomme/k
ei/s/ic/lê llnck

5â/kt /ie

7l. Z. 75, rà oorkââ SopMl. 6.?5 ln à Tlpol/ià

Xüriek â

Oümistruös 23.

Osssrûuâst 1368.

Zinsvergütung auf

kîlllmIiM
4'-°°

liineulilnngen tonnen Spesen-

krsi unk unser postsoileeü-llonto

V1II/557 geleistet -Asràsn.



Singer's Hauskonlehte müssen es sein.
10 der besten Sorten Gutzli wie sie die Hausfrau nicht besser herstellen kann. Ch. Singer, Basel.

Verlangen Sie kosten-
los unseren Katalog

Diese neueste

Sdilupf-

Sätze

Tadellos saubere Weißwäsche
erreicht jede Hausfrau, -wenn sie der aus guter Seife he-reiteten Waschlauge einige Löffel des bestbewährten Sauer-

stoffbleiehmittels

ENKA
beigibt. Zu haben in Drogerien u. priv. Spezereigeschäften. S

cÄSp/Ä// f/yi
/722/ •0«£/2<y<2/V2 77^/2 /ic/26/T/J.S

ZZ/2z/ /7Z<2/J>7 d£/72 ZZ/Züf <£Z^" <2^0/72 #?«3r
«zzof .zer.&Tiß&r;!'.

zlszf tzzz/Z yrzz/2<2&2Ç z*?r£ez', cSßzT" zb£ <2z2J ye,5cyy72£zzZ^é

„lOLIDE"untaf feriyerza!e,/L?z£!fe ic/i &s _ya/iz ^rr//^
./OßZZJ^gr ZZ/Z<y J7^z2<5g ZZZ ^<£/V2&2Te/2., "

Äariian -&ay/e afac/i yâ ntw c£e /fartée,. Jc&<zi?/a£é fa
z/z- yec^s/72 (7zzZ£/z c9e<5c/z^/?" z/z. aTTe/z
.Sra-iie/t a T&röe« /^'° /wM&wr. aaof
/<2 <3i?f ak&syajfc jQaJfe aie cS&biaaife
ooiibfe £r<2££.

2Wi

aus Bauern-Cotton
bunt kariert oder

gestreift

Harry

Mfeliiffl
Kosliime- und Mänlelfabpik

St. Gallen
Telephon 26,34

Bei Auswahlsendungen Größe, Farbe
Stoffart, Preis nicht vergessen

anzugeben

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: Aufbewahrung von Wertpapie-
ren. :: Vermietung von Tresorfächern. :: Depositen auf festen Ter-
min. :: Vorschüsse auf Wertpapiere. :: Einlagehefte. :: Obligationen.

MM'! »SlMMle IHÏM » ZW.
Il) lter bestell 8ortell (lllt^Ii nie sie 6is Dlluskrau llicbt besser berstellen bllllll. Lb. Zlllgsr, Lllsel.

VsrlllllZell 8ie bestell-
los Ullssrell ^atslog!

Diese llsusste

MU-

îseisttos ssudsrv ^5eik«äs«tHs
eireiàt jeàe llnnstrsn, venn sis ásr nns guter Seite de-leiteten Vusàiuuge einige Zottel âss bestbsvàten Syrier-

LtoM)l6ieàitts1s

esîî»
deÎKidt. Su kahtzu iu DrvA6rÌ6u u. priv. 8p626reÌAS3edûkteu. s

-ZM/ä" à/" F>FF

<5tÌ5is
^55 L55Q^5 5772/726^ ^5/? 5756/ ^6/^76/' 55/2// Äs/?.

5/^55^? 77?// ^L5/26/2. ^5-2/?5/L/'72 /7565T? ZÄ«T/'/>S72i/26//55L
55/2/Z 772S5/? T^âT?// -2/7? /^565// 55/2c/ <25^656772 /à// 5/7-3/
«Ks^zs ^srà-àrt!'.

-Äs«5 à/ 7555/5 ^/55/5/àQ^ 5ì?/tî>S5 <^5/ 557^ QÄ<5 ^6>LQ^7726552^76

ll/llzl' vsr'rllsrllzis^/llllzls rb/î set Asrrz^5/65/565' 55/2/zs ^//s ^55 ^'«2/'7256/'S/2 - "
Äsr-ll^z àt-/e -à/ì /rur- cà /àrtêe^ All

5/2- ^/Sc/S/72 ^55^/5 -56.56^^// 5/2 -Z/^6/5
Sreà ll. Tsrà âll^
/-s-z^sà^/à KALellLêc5àâ
^ -Zoàts

Âêà e^à'.

sus Llluerll-Lottoll
bullt bllrisrt oâsr

gestreikt

llarr^

»MM
lilislWk' irnil Miiiklkàili

8t. <KsUeiR
Delepbvll 26.34

Lei às^vsblsellâullZsll <8röbs, Dàrbs
8totksrt, Drsis llicbt verbessert

llll^uyebell

kiàAvuvssisàs Là ^.-(x., Slirieh
/îkìîenkapîtsz unà kesei'velA, k^r. 6Z,20V,VW

Vernûttlung von Kapitalanlagen. -- ^nibe^vànng von ^ertpapie.
rsn. :: Vernnetnng von 1?resoriächern. z? Depositen ani îesten ?er-
»à. -- Vorschüsse ani Wertpapiere. :: Tinlagehekte. :: Dbligstionen.



iovomaEtîné]

In Büchsen zu Fr. 2.75 und Fr. 5.—
überall erhältlich. Dr. A. WANDER A.-G., BERN

• / ^2^77/

/ /7" //• 77,

MWW

In küccksen ?u pr, 2,75 unä 5,—
ûbsrsll erkâlllià Or, VLM

^ <^7-^

/ /?^ />^ ^/,
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